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Vnder disem Iahr vnnd Verenderung der 
  Müller ist besagtem Vischer alß Mal- 
  knecht per 38 Wochen, yede mit genedigist 
  bewilligter Addition134 1 fl. 20 kr., in Summa 
  zu Lohn verraicht worden 
     50 fl. 40 kr. 
 

Huius fl. 154 [kr.] 40 
 
[fol. 120r]135 
 
        Summa der Ausgaben auf das 

       Malzbrechen vnnd Vnderhaltung  
     beeder Mülln 

 
          1274 fl. 54 kr. 

 
 Weiln heur mehrer Malz gebrochen 

  worden, so trifft die Außgab gegen 
  fertiger mehrer 141 fl. 57 kr. 4 hl.136 

 
[fol. 121r] 

 

 Ausgab auf den Traid- vnd 

              Malzvmbschlag etc. 
 
Zum Beschluß diser Jahrsrechnung, den  
  14. May Anno 1663,137 vnderm gewohnlichen 
  iehrlichem Malzvmbsturz, dabej widerumb 
  Johann Wölfl, Churfürstlicher Mautt- vnnd Cassten- 
  gegenschreiber alhie, die Commiszion gehebt,  
  ist dennen hierunder gebrauchten 9 Tag- 
  werchern Wolfen Englman, Conrad Wib- 
  man et Cons. miteinander 58½ Tag- 
  lohn zu 24 kr. in Erwegung der vngesunden,  
  staubingen Arbeith bezalt worden, thuet 
     23 fl. 24 kr. 
 
Dem geschwornnen Messer Hannsen Karl  
  gewohnliche Deputat, deß Tags 30 kr.,  
  per 6½ Tag verraicht 
         3 fl. 15 kr. 
 
Vmb Prod, Lorber vnd Prandwein für die 
  Vmbschlöger  

    2 fl. 13 kr. 
 

                                                 
134 „Addition” wurde am linken Rand eingefügt. 
135 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 5, Anm. 2.  
136 Sh. RB 1662, S. 137. 
137 Gemeint ist zum Ende der Vorjahresrechnung oder der 14. Mai 1664. 


